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Grudzigdz (Graudenz), Sonnabend, den 10. September 1927. 


Kein politiſcher Anſchlag in Dresden 


Dresden, 8. Sept. 
Handelsabteilung des Dresdener 


Hendelsunternehmungen zum Verkauf verbrauchsſteuerpflich⸗ 
tiger Artitel beziehen, auch die Angelegenheiten der inländi⸗ 


Das Attentat auf den Sekretär der die in der Preſſe über den bedauerlichen Mordanſchlag auf ſchen Tabakplantagen ſowie die Gewährung von Konzeſſionen 
amerikaniſchen Konſulats den Angeſtellten des Konſulats, Herrn Steger verbreitet wor⸗ und Ausſtellung von Patenten. 


Die Finanzkaſſen find zur 


war von der hieſigen und ausländiſchen Preſſe vielfach mit po⸗ den find ſtellt das ameritaniſche Konſulat in Dresden feſt, daß Vereinnahmung und Aufbewahrung von Geld und anderen 
keinerlei Anhaltspunkte dafür gegeben ſind daß das Attentat Werten auf Rechnung des Staatsſchatzes ſowie zur Zwangs⸗ 
auf politiſche Gründe zurückzuführen iſt. Gezeichnet Haederle, eintreibung von Steuern ermächtigt. Es können ihnen auch 


Ktifhen Motiven in Zuſammenhang gebracht worden. Das 


amerikaniſche Konſulat in Dresden ſieht ſich zu folgender Mit⸗ 


ſeilung genötigt: „Gegenüber den verſchiedenen Darſtellungen 


amerikanischer Generalkonſul.“ 


Frau Suujafjen und Tſchen in moskau 


Moskau, 8. Sept Geſtern mittag trafen, von Wladiwo⸗ 
ftof kommend, die Witwe Sunjatſens und der frühere Hankau⸗ 
Miniſter Eugen Tſchen in Moskau ein Sie wurden von 
fünſtauſend Menſchen mit Muſik feierlich begrüßt. Die Be⸗ 
grüßungsreden hielten Vertreter des Moskauer Sowjets, der 


Gewerkſchaften, der Kommuniſtiſchen Partei und der Frauen⸗ 
organiſarionen. Auch Karachan war anweſend, jedoch nicht in 


amtlicher Eigenſchaft Frau Sunjatſen und Tſchen überbrach⸗ 


ten der ruſſiſchen Arbeiterſchaft Grüße des linken Flügels der 
Kuomintang. 


VBölkerbunds-Filminſtitut in Rom 


Genf, 8. Sept. In der Völterbundsverſammlung gab 
ber italieniſche Delegierte Sippico ım Namen ſeiner Regie⸗ 
rung die Erklärung ab, daß die Frage der Gründung eines 
mternationalen Inſtituts für Filmweſen auf die Tagesord⸗ 
nung der Verſammlung geſetz! werden müſſe. Er erinnerte 
an die große kulturelle und erzieheriſche Bedeutung des Films, 
die von bejonderer Wichtigkeit für die Aufklärung der öffent⸗ 


gewiſſe banktechniſche Aufgaben übertragen werden. 

Die bisherigen Vorſchriften über die vorläufige Organſſie⸗ 
tung der Finanzbehörden haben mit dem Inkrafttreten dieſes 
Geſetzes ihre Gültigkeit verloren. Die territoriale Abgren⸗ 
zung der Finanzbehörden, die ſchon durch frühere Verordnun⸗ 
gen feſtgelegt iſt, wird beibehalten 


Italien und der Vatikan 


Ueber dieſes Thema führt Senator Giuſeppe Bevione in 
der „N. Zürch. Ztg.“ u. a. aus: Nie ſind die Beziehungen 


lichen Meinung jei, und teilte mit, daß die italieniſche Regie- zwiſchen den beiden Mächten, die nebeneinander in Rom reſi⸗ 
rung bereit ſei, die Koſten der Gründung dieſes Inſtituts, dieren, leichter und, man darf das wohl ſagen, freundlicher ge⸗ 
weſen 


das ſeinen Sitz in Rom haben ſoll, zu übernehmen 


Nach der Meldung eines hieſigen Blattes beabſichtigt der liche Ehre wie den königlichen Prinzen erwieſen 


bekannte ſpaniſche Schriftſteller Blaſco Ibanez. der ſich in die⸗ 
ſen Tagen vorübergehend hier aufhielt, 
roman zu ſchreiben. 


Lirakurs und Verbannung 


Rom, 8 


einen Völkerbunds⸗ | 


ſichtigte ler Aufwertung der Lira tritt das offizielle Organ | musfeindliher Gerüchte entgegenzutreten, und in dieſem Sinne 
der faſchiſtiſchen Partei in einer beſonders ſcharſen und kate⸗ ſchließt der Artikel mit der merkwürdigen Drohung: „Dieſes 
goriſchen Note entgegen. Es erklärt. die Lira werde für un⸗ Problem bietet feine beſonderen Schwierigkeiten; denn Ita⸗ 
deſtimmte und jedenfalls lange Zeit nicht unter 89 für das lien hat noch viele Inſeln, die auf den alten Atlanten nicht 


Pfund Sterling ſinken und nicht über 90 ſteigen. Die Regie⸗ verzeichnet ſtehen.“ 


rung ſei in der Lage, dieſen Kurs feſtzuhalten. Es handele 


Die Opfer in Galizien 


Warszawa, 8. Sept. Die Geſamtzahl der in den letzten 
deiden Wochen durch Unwetterſchäden in Galizien ums Leben 
gekommenen Perſonen beziffert ſich nach den neueſten amt⸗ 
lichen Feſtſtellungen bereits auf weit über 500 Mehr als 
50 000 Perſonen ſind durch die Hochwaſſer⸗ und Sturmkata⸗ 
Rrophe obdachlos geworden. 


Die Franktireur-Enquete 


Genf, 8. Sept Die Beſprechungen zwiſchen den deutſchen 
und belgiſchen Delegierten wegen der Enquete über den Frank⸗ 
tireurkrieg in Belgien werden fortgeſetzt, haben aber noch zu kei⸗ 
nem Ergebnis geführt, da in mehreren Punkten erhebliche Dif⸗ 
ferenzen der beiderſeitigen Anſchauungen beſtehen. 


König Alfons über den Sport 


Madrid, 8. Sept König Alfons ſagte in einer Rede vor 
ſpaniſchen und argentiniſchen Sportsleuten, in der er die 


F der polnischen Finanz⸗ 
verwaltung 


Meber die Regelung der Tätigkeit der Fmanztammer, Fi⸗ 
nanzämter und Finanzkaſſen iſt am 1. Auguſt d. J. eine Ge⸗ 
ſetzesverordnung in Kraft getreten die in Nr. 66 des „Dziennik 
Uſtaw“ veröffentlicht wurde. Die Finanzkammern (etwa den 
deutſchen Landesfmanzämtern gleichzuſetzen) führen die Auf⸗ 
ſicht über die Finanzämter und haben die Ausführung des 
Staatsbudgets wahrzunehmen. An der Spitze einer jeden 
Kammer, die aus 5 Abteilungen (einer allgemeinen und je ei⸗ 
wer für direkte Steuern, für Rechnungs⸗ und Kaſſenweſen, für 
Verbrauchsabgaben und Monovolweſen und für Schatz⸗ 
abgaben) beſteht, befindet ſich ein Präſident, der perſönlich 
und dienſtlich dem Finanzminiſter unterſtellt iſt. Dieſem hat 
er jährlich über die Tätigkeit der Finanzämter ſeines Bezirts 
Rechenſchaft abzulegen. Ferner liegt ihm die Reviſion der 
Finanzämter und der wichtigſten Produktionsſtätten für ſolche 
Waren ob, die mit einer Verbrauchsſteuer belegt oder Gegen⸗ 
Band eines ſtaatlichen Monopols find. 

Aus den weiteren Beſtimmungen der neuen Verordnung 
ki erwähnt, daß der Abteilung für direkte Steuern das Recht 
zusteht, Ratenzahlungen fir höchſtens 6 Monate rückständige 


völkervereinigende Wirkung internationaler Wettkämpfe fei⸗ 
erte, der Sport ſei billiger und preiswürdiger als der Völker⸗ 
bund N. 


Der „umgekehrte Streik“ 


Paris, 8. Sept Die Gewerkſchaft der Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenbeamten des Departements Bouche du Rhone hat 
ihre Mitglieder aufgefordert als Widerſpruch gegen die Er⸗ 
mordung Saccos und Vanzettis die Arbeitsrube am 19 Sep⸗ 
tember nicht anzunehmen. Der „Matin“ nennt dieſen Be⸗ 
ſchluß der Poſtbeamten, die, anſtatt den ihnen gewährten 
Ruhetag auszunutzen, ihren Dienft wie an andern Tagen aus⸗ 
üben wollen, einen „umgekehrten Streik“. 


Erdbeben in Japan 


Toliv, 8. Sept. Ein ſtarkes Erdbeben, das mehrere Mi⸗ 
nuten danerte, wurde in einem großen Teil Zentraljapans 
wahrgenommen. Bisher wurden weder Tote noch Verletzte, 
noch Sachſchäden gemeldet. 


Steuern, deren jährlicher Geſamtbetrag für ein einzelnen Fall 
höchitens 30 000 Zloty betragen darf, zu geſtatten Bei den 

Finanzkammern in Krakow, Poznan und Warszawa befindet 
ſich noch je eine ſechſte Abteilung für Penſionen und Renten. 
Der vierten Kammerabteilung unterſteht u a. auch der Um⸗ 
ſatz von beſteuerten und monopoliſierten Artikeln zwiſchen Po⸗ 
len und dem Freiſtaat Danzig, die Konzeſſionserteilung für 
den Engrosverkauf von Monopolartiteln und aller Art von 
Alkoholprodukten einſchließlich der Erlaubnis für den Kom⸗ 
miſſionsverkauf von Erzeugniſſen des polniſchen Spiritusmo⸗ 
nopols, ſerner die Genehmigung der Verwendung von Spiri⸗ 
tus zu kosmetiſchen Artikeln, die Zuteilung von Mineralölen 
mit einem ſpezifiſchen Gewicht von 0 865 bis 0.885 zu indu⸗ 
ſtriellen Zwecken bei Steuerermäßigung bzw. unter Steuererlaß 
und endlich die Genehmigung zum Verkauf von Induſtrieſatlz. 


Zu den Befuaniſſen der Finanzämter gehört u. a. die Feſt⸗ 
ſetzung der Beträge der direkten und ſtaatlichen Steuern 
(Schatzabgaben) unter Mitwirkung der Steuerkommiſſionen, 
die Kontrolle und die etwaige zwangsweiſe Eintreibung der 
fälligen Steuerbeträge, ferner die Ueberwachung der Befol⸗ 
gung der Steuer⸗ und Stempelgeſetze ſowie die Feſtſetzung 
von Strafen, ſoweit nicht die Kompetenz der Gerichte in Frage 
kommt. Zu den beſonderen Aufgaben der Abteilung für Ak⸗ 


Den Kardinälen wird in der Oeffentlichteit die näm⸗ 
Anderſeits 
daben Biſchöfe, Erzbiſchöfe und Kardinäle in unzähligen Fäl⸗ 
len der Regierung Muſſolinis ihren Beifall und ihre Sym 
pathie gusgeſprochen. Erſt vor einigen Tagen hat bei der 
Jahrhundertfeier eines Heiligen in Camaldoli Kardinal Lau⸗ 
renti feierlich den Segen Gottes auf Muſſolini herabgefleht 

Anläßlich des letzten Attentates gegen den Chef der Re 


Sept. Den Gerüchten über eine angeblich beab- ſich um das einfache Poltzeiproblem, den Verbreitern faſchis⸗ gierung hat ſogar der Papſt ſelber mit ungewöhnlich warm 


Worten vor dem Konſiſtorium ſeine Mißbilligung des Verbre⸗ 
chens und feine Befriedigung darüber ausgeſprochen, da; 
Muſſolini unverſehrt blieb, was offenſichtlich von der Vor⸗ 
ſehung jo beſtimmt worden ſei. Natürlich kann man nicht 5 
haupten, daß zwiſchen Quirinal und Vatikan nichts als ein 
Idyll blübe und daß nicht von Zeit zu Zeit ein Wölklein d 
nunmehr normal gewordene Herzlichkeit der Beziehungen 
trübe. 

Es tauchen manchmal delikate Fragen auf, die auf beide 
Seiten viel Geſchick und viel guten Willen erfordern, um ein⸗ 
befriedigende Löſung zu finden Schwierigkeiten bietet insbe⸗ 
ſondere hie und da das Benehmen einiger Geiſtlicher die frü 
her zu den aktiven Führern der Volkspartei gehörten und di 
auch heute noch nicht auf ihre Feindſchaft gegen den Faſchismu 
verzichten wollen und eine politiſche Agitation entfalten, die 
von der Regierung nicht geduldet wird Kürzlich ſah ſich nach 


mehreren fruchtloſen Warnungen der Präfekt von Udine ver⸗ 


anlaßt, fünf Geiſtliche aus dem Friaul zur Strafe des Zwangs⸗ 
domizils zu verurteilſen, die ſeit längerer Zeit aktiv gegen die 
Megierung aufgetreten waren Das vatikaniſche Hoforgan 
„Oſſervatore Romane“ publizierte einen wohlgeſetzten und 
maßvollen Proteſt gegen dieſe Maßnahme, worauf der Prä⸗ 
ſekt auf Vorichlag des Biſchofs feine Zuſtimmung dazu er⸗ 
teilte, daß die betreffenden Geiſtlichen vor ihrer Verſchickun. 
im biſchöflichen Palaft untergebracht werden durften. anſtatt 
im Gefängms. 

Es bleibt freilich in ibrem Umfang und Beſtand die 
Grundfrage zu löſen, die „römiſche Frage“ Der Einſpruch 
des Hl. Stuhls gegen die Beſetzung Noms durch die Italiener 
wird auch beute noch von Zeit zu Zeit vom Papſt in klaren 
Worten zum Ausdruck gebracht. Es fragt ſich nun, ob die 
Regierung Muſſolinis imſtande fein wird auch dieſe oberſte 
Frage zu löſen, wie ſie die kleineren, wenn auch wichtigen 
und bedeutſamen Fragen zu löſen vermocht hat Die nah 
Zukunft wird vielleicht darauf eine Antwort erteilen 


Politiſche Nachrichten. 


Holland zur Abrüſtungsfrage. 

In der Generaldebatte der Völlerbundverſammlung hie 
der holländiſche Außenminiſter eine Rege zur Abrüſtungsfrage 
und brachte folgende Reſolution ein: „Die Verſammlung iſt 
davon überzeugt, daß es, ohne die Erörterungen über das Gen⸗ 
fer Protokoll von 1924 wieder aufnehmen zu wollen, wün⸗ 
ſchenswert iſt, zu prüfen, ob nicht der Augenblic gekommen 15 
für eine Wiederaufnahme des Studiums der Grundſätze. De 
nem Prottoll zur Grundlage gedient haben, Sie hält es 
für äußerſt wichtig, die Arbeiten der vorbereitenden Abrü⸗ 
ſtungskommiſſion zu fördern und beſchließt, das Studium der 
weſentlichen Grundſätze des Genfer Protokolls ſomte die 
Schlußfolgerungen des Berichtes der vorbereitenden Abrſt⸗ 
ſtungskommiſſion den entſprechenden Kommiſſionen der Völker! 
bundsverſammlung zu überweiſen.“ 

Dieſe Reſolution dürfte im weſentlichen dem entfprechen 


ziſen und Monopole gehören alle Angelegenheiten, die ſich auf was von polniſcher Seite gewünſcht worden war 


Ein unehrlicher Minifter, 
Der Kaſſierer des jugoflawiſchen (ſerbiſchen) 


Min iſte⸗ 


Ein Eiſenbahnzug beraubt 
Bei Jararaca überfielen 40 Räuber einen Eiſenbahnzug 


Rums des Innern, Stetiſch, wurde verhaftet, da er der Unter⸗ der Linie Saa Paulo —Rio Grande, raubten die Paſſagiere 
ſchlagung von 1 645 000 Dinar bezichtigt wird Er behauptet, aus und ſteckten zwei Eiſendahnwagen in Brand, 


dieſe Summe auf direkte Weiſung des damaligen Innenmini⸗ 
ners Maximowitſch der Kaſſe entnommen und ohne ordentliche 
Buchung dem Minifter zur Verfügung geſtellt zu haben. 


Die Munitionslager- Angelegenheit, 

Das Juriſtenkomitee, das ſich mit der Danziger Weſter⸗ 
plattenfrage beſchäſtigt, dürfte ſeinen Bericht am Freitag dem 
Rat vorlegen. Das Komitee hat die Vorfrage zu entſcheiden, 
ob der Beſchluß des Rates in der Frage des Munitionsdepots 
auf der Weſterplatte eine Verwaltungsentſcheidung oder ein 
ſchiedsgerichtlicher Beſchluß war. Im erſten Falle wäre die 
Abänderung möglich, im zweiten Falle nicht Das Juriſten⸗ 
lomitee ſoll nun ziemlich einhellig zu der Anſicht gekommen 
fein, daß es ſich um eine ſchiedsgerichtliche Entſchei dung han⸗ 
delt, die ohne das Hinzutreten ganz neuer Umſtände nicht rück⸗ 
gängig gemacht werden kann Ein ſolcher neuer Umſtand wird 
nun in dem Ausbau des Hafens von Gdingen nicht erblickt, 
weil dieſe Tatſache beim Erlaß der Entſcheidung dem Nate 
bereits bekannt war. 


Die Unruhe in Albanien 

Die Belgrader „Politita“ meldet aus Ochrida: Flücht⸗ 
linge, die aus Valona eingetroffen find, berichten, daß die Be⸗ 
wegung in Süd⸗Albanien gegen die albaniſche Regierung und 
gegen Italien ernſte Formen annimmt. Vor einigen Tagen 
wollte die Bevölkerung von Valona aus Anlaß des Jabres⸗ 
tages der Vertreibung der Italiener aus Valona im Auguſt 
1920 große Manifeſtationen veranſtalten. Die Behörden ver⸗ 
bafteten die nationaliſtiſchen Führer und verhinderten ſo die 
Manifeſtation. Der italieniſche Konſul in Valona ſei Tags 
vorher, als er von der Bewegung erfuhr, nach Rom geflüchtet 

Eröffnung der interparlamentariſchen Wirtſchaftskonferenz. 

Die interparlamentariihe Wirtſchaftskonferenz eröffnete 
Montag in Rio de Janeiro ihre Tagung in Anweſenheit von 
44 Staaten vertretenden 199 Delegierten Anſprachen hielten 


der braſilianiſche Miniſter des Aeußern Mangabeira und die 


franzöſiſchen und deutſchen Delegierten, welche insgeſamt die 
Bedeutung der Konferenz für das Friedenswerk betonten 


Unpolitiſche Nachrichten 


Der Unhold auf dem Fahrrade. 

Ein Mann in mittleren Jahren, der ſchon ſeit längerer 
Zeit die Straßen von Neukölln (Berlin) ind des Südoſtens 
unſicher macht, fährt mit einem Rade umher, macht ſich plög- 
lich an junge Mädchen heran und ſticht mit einem ſpitzen 
Werkzeug auf ſie ein Bisher ſtach er jedesmal nach den Bei⸗ 
nen. Dienstag tauchte er wieder mit dem Fahrrad in der Dief⸗ 
fenbachſtraße auf, verſetzte einer Schülerin einen Stich in die 
linke Bruſtſeite. Abends ſtach er in der Möllendorfſtraße zu 


Schreckensſzene in einem Anwaltsburean. 

Der „Times“ ⸗Korreſpondent in New⸗Nork berichtet, daß 
dort während einer Geſchäftstonferenz in dem Bureau eines 
Rechtsanwalts in der 44. Weſtſtraße plötzlich einer der fünf 
Konferenzteilnehmer einen Revolver zog und auf ſeine Kolle⸗ 
gen zu ſchießen begann. Zwei der Konferenzteilnehmer 
ſprangen aus dem Fenſter des in der neunten Etage gelege⸗ 
nen Bureaus und blieben mit zerſchmetterten Gliedern auf der 
Straße liegen. Der eine war ſofort tot, der andere wurde 
tödlich verletzt. Die beiden anderen wurden durch Schüſſe 
im Bureau und auf dem Korridor vor dem Bureau getötet. 
Dem Angreifer gelang es, zu entkommen. Sein Name iſt aber 
der Polizei bekannt. Die Namen der Opfer dieſes furchtbaren 
Verbrechens ſind: Viktor Steinberg, ein Mitglied der Firma, 
in deren Bureau die Konferenz ſtattfand, ſodann Charles 
Scherkowitz und Samuel Cohen. Der tödlich Verunglückte iſt 
en Mr. Robert MeGrooty. 


Gartenbau- Wusftelung in Grudziadz 


Geſtern mittag fand die Eröffnung der vom Ortsverein 
Grudziadz des Pommerelliſchen Gärtnerverbandes im „Tivoli“ 
veranſtalteten Gartenbau⸗Ausſtellung ſtatt Die Ausſtellung 
bietet ein impoſantes, maleriſches Bild und gibt einen Ueber⸗ 
blick über den Stand des Gartenbauweſens bei uns und die 
erfolgreichen Bemühungen unſerer Vertreter dieſes ebenso ſchö⸗ 
nen wie nützlichen Erwerbszweiges, ihn auf eine hohe Kön⸗ 
nensſtufe zu bringen. 

Die Eröffnung wurde vom Vorſtitzenden des Vereins, 
Herrn Makowski, vollzogen, der in ſeiner Anſprache die Ent⸗ 
wicklung der Graudenzer Abteilung des Verbandes und ihre 
Erfolge auf dem Gebiete des Vertriebs der Erzeugniſſe nach 
auswärts (u a. nach Danzig und der Landeshauptſtadt), da 
‚am Orte ein genügender Abſatz nicht vorhanden jet, betonte. 

Es ſprach ſodann ein Vertreter der Landwirtſchaftstammer. 
Er hob hervor, daß die Gärtnerei in der Handelsbilanz des 
Landes einen beachtenswerten Platz einnehmen werde, wenn 
die Fortſchritte dieſes Erwerbsſaktors dasſelbe Tempo beibe⸗ 
bielten, das fie jetzt zeigten Die polniſche Gärtnerei ſei jetzt 
ſchon imſtande. zu exportieren und die Einfuhr aus dem Aus⸗ 
lande einzudämmen Mit einem Hoch auf die Republik ſchloß 
der Redner Von den eingelgdenen Gäſten waren u. a am 
weſend Prälat Dember Oberſt Rachmiſtruk, Kommiſſar Ku⸗ 
lersti, Präſes Solman, Abg Krzywinski, Dir Grobelny 
Kommandant Klamt u. a. 

Was die Ausſtelleß und ihre Exponate anbetrifft jo im⸗ 
portiert in erſter Reibe natürlich unſere bedeutendſte Gärtner⸗ 
firma T. Freuch durch die Fülle, Pracht und Sortenaus⸗ 
wahl ihrer Blumen und ſonſtigen hortologiſchen Erzeugniſſe, 
thre geſchmackvollen Dekorationen uſw. Ihre große, den gan⸗ 


Lichtenberg ein junges Mädchen in die rechte Geſäßſeite. Da⸗ zen Vorſall einnehmende Dahlienſchau z. B. weiſt herrliche 


del löſte ſich das Werkzeug, ein 5 Zentimeter langer Schuſter⸗ 
dorn, aus dem Heft und blieb in der Wunde ſtecken. Es ge 


Exemplare ſchönſter Zucht auf, die ein Entzücken für den Ken⸗ 
ner ſowohl wie für den Laien bilden. Herr Max Riedel 


lang wieder nicht, den Unhold zu faſſen. Er jagte auf feinem zeichnet ſich ebenfalls durch Schauſtellung vieler und ſchöner 


Rade davon und entkam. 


Verzweiflungstat eines Vaters. 

Der Vogt Stein von Dominium Roſenau, Kreis Liegnitz, 
hat nachts ſeine beiden Kinder, von denen das eine erſt we⸗ 
nige Wochen und das andere 1% Jahre alt war, in einem 
Teich ertränkt und ſich dann von einem Eiſenbahnzuge über⸗ 
fahren laſſen. 


Ein Michelange lo⸗FJund? 


Kinder Floras, ſowie prächtiger Kränze, Buketts, Tiſch⸗ und 
anderer Verzierungs⸗Arrangements aus. Der Palmenhain 
auf der Bühne mit dem blumenumrahmten Bilde des Staats⸗ 
präſidenten wirkt ſehr eindrucksvoll. Gleich am Eingange des 
großen Saales fällt dem Beſchauer die hübſche Darbietung der 
Blumenhandlung M. Ma jewska ins Auge. Beſonders 
gefällt das ſmmvolle „Gedicht des Lebens“, das blumiſtiſch den 
Lebensgang des Menſchen vor Augen führt. Die Firma 
Leonhard Makowski zeigt neben ſonſtigen vorzüg⸗ 
lichen Produkten des Gartenbaus u. a. recht würdig und 


Der Dortmunder Architekt und Kunftdifiorifer Rheindorf äſthetiſch wirtende Grabdekoratiouen. Schöne Blumenkörbe 


will in Südweſtfalen Kartons mit den Vorentwürſen Michel⸗ 
langelos zu dem „Jüngſten Gericht“ in der Sixtiniſchen Ka⸗ 
pelle entdeckt haben. Der Kunſthiſtoriker Dr. Eyermann gibt 
der Dortmunder Preſſe eine ausführliche Beſchreibung der Kar⸗ 
tons, die zurzeit in einer Dortmunder Kunſthandlung ausge⸗ 
ſtellt ſind. Man muß natülich abwarten, wie ſich die Spezial; 
— zu dieſem angeblichen Michelangelo⸗Fund äußern 
wird. 
Drama auf hoher See. 
Als der Dampfer „Narkunda“ von England in Gibraltar 


Klaſſe namens John Stewart aus Glasgow, als ſich das 
Schiff in Höhe von Kap Vincent befand, von Bord ins Meer 
binabgeſtürzt babe Der vierte Ingenieur, John Charles 
Gobbi, ſprang dem Selbſtmörder nach, ertrank aber ſelbſt bei 
dem Rettungsverſuch Die „Narkunda“ machte halt und ließ 
ein Boot ins Waſſer, deſſen Beſatzung aber nur die Leiche des 
Stewarts bergen konnte. 


Abſturz eines Militärfliegers. 
In der Umgebung von Laon (Frankreich) Hürzte ein Mi⸗ 
Iitärflugzeug ab. Der Pilot fand den Tod. 


Panit auf einer Zahnradbahn. 


Auf der Zahnradbahnſtrecke Montanvers Chamonix, auf 
der vor kurzem ſich das ſchreckliche Unglück zugetragen hat, iſt 
von einigen Tagen unter den Paſſagieren eine neue Panik 
ausgebrochen. An einer Stelle der Strecke begann der Zug, 
wie es auch bei dem letzten Unglück der Fall war, eine außer⸗ 
gewöhnliche Geſchwindigkeit anzunehmen. Es gelang aber 
dem Zugführer rechtzeitig den Zug zu bremſen und ein neues 
Ungkück zu verhüten Unter den Paſſagieren des Zuges war 
eine Panik ausgebrochen. Schreckensrufe ertönten von allen 
Seiten, und als der Zug glücklich zum Stehen gebracht war, 
zogen es die Reiſenden vor, zu Fuß den Weg nach Chamonig 
fortzuſetzen 


Manöver mit Tränengas. 


Bei den jetzigen Manöpern der engliſchen Armee werden 
zum erſten Male auch Gaje angewandt. Man bat zu dieſem 
Zweck die Giftgaſe des Krieges durch harmloſere Gaſe erſetzt. 
Zur Anwendung kommt eine leichte Form von Tränengas. 
Die Truppen jolfen dabei lernen, die Schutzmaßnahmen wie 
Gasmasken und Apparate für künftige Atmung, ꝛaſch und 


jachgemäß zu benutzen. 


ihr Gewicht imponierende Exemplare Kohlköpfe 


und Tiſchdekorationen bietet Herr Jan Koscinskti, hübſche 
Vaſen und Körbe mit Blumen Jozef Napierala Aus 
M. Tarpno (Kl. Tarpen) haben die Firmen Otto Bock und 
Lewandowski ausgeſtellt, deren Arbeiten ebenfalls als 
Ergebniſſe tüchtigen Könnens anzuſprechen ſind. 

Was die Abteilung Gemüſe anbetrifft, jo tft fie weniger 
reich ausgeſtattet. Es ſtellen darin aus: Gebrüder Roſins ki, 
Otto Bock, Gebr. Penner. Man ſieht dort u, a. durch 
(einer 20 
Pfund ſchwer), prächtige Tomaten u. dal Auch die Bienen⸗ 


emtaf, berichtete der Kapitän, daß ſich ein Paſſagier erfter fene iſt durch Pfundgläſer goldklaren, reinen Honigs (für def 


ſen Echtheit der Vienenzuchtverband garantiert) vertreter. Ei⸗ 
gene Erzeugniſſe an Honig und Imkerſachen zeigen die Herren 


| 
Kerber ⸗Daum aus Kobylanki. 


Vorſtehende Schilderung iſt natürlich nur ein kurzer Abriß 
deſſen, was die Ausſtellung an Schönem filr Auge, Herz und 
praktiſchen Sinn bietet. Sie iſt, alles in allem genommen, 
ein anſchaulich dargelegter Beweis für die hohe Stufe, auf 
der ſich die heimtſche gärtneriſche Kultur befindet Jeder, der 
Intereſſe hat für die lieblichen Kinder herbſtlicher Flora, ihre 
ſinnreiche Verwendung zu äſthetiſch wirkungsvollen, im menſch⸗ 
lichen Daſein ja eine ſolch erhebliche Rolle ſpielenden Arran⸗ 
gements, möge nicht verſäumen, von der Gelegenheit, einige 
Zeit lang in den maleriſch geſtalteten, von vielfarbigſtem 
8 und ⸗Duft erfüllten ſchönen „Tivoli“⸗Räumen 
zu weilen. 


Aus Stadt und Land. 


Grudzisdz (Graudenz), 9. September 1927. 
— Waſſerſtand der Weichſel am 8. September 


Krakö w. — 2,48 (2,45) | Grudziadz + 3,26 (2,24) 
Zawichoſt. + 1,85 (1,99) | Kurzebrack ＋ 3,27 (2,32) 
Warszawa. + 2,53 (3,32) | Montau . + 2,46 (1,41) 
Plock. . + 266 (3,08) | Biedd . + 2,66 (1,50) 
Torun . + 3,94 (3,26) Tezew + 2,28 (1,16 
Fordon . T 3,70 (2,88) | Einlage -+ 2,22 (2.20) 
Chelmno . + 3,32 (2,36) | Schiewenhorfi+ 2,36 (2,38) 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 


Waſſerſtand vom Tage vorher an). 


Heute, Freitag, früh 8 Uhr betrug der Waſſerſtand 
«0. 280 Meter. 


Apotheten⸗Nachtdienſt. 

Dom 8--9, September Apteta pod Orlem (Adler⸗Apan 
theke), 3 Maja (Oberthornerſtr.) 

— Kine Orzel. 1) Der große Ufafilm „Eine Dubarrz⸗ 
von heute“, nach dem Roman von Ludwig Kiro, mit Marie 
Norda, Paulig, Albers. 12 Akte 2) „Die Blutſchuld“, amerie 
kaniſcher Senſationsfilm 8 Atte. 

— Kino Apollo. 1) „Das Gaſthaus zur Ebe“, erotifcheng 
Drama in 12 Atten, mit Marie Kid, Alexander und Mieren⸗ 
dorff. 2) „Auto Nr. 13 13 13“, Poſſe mit Richard Dix. Zu⸗ 
ſammen 22 Atte. 


2 * 
— Perſonalie. Der Präſes des Bezirks landamts in Gru⸗ 
dziadz, Herr Karol Roß, iſt als Abteilungsvorſtebher im Vor⸗ 


ſtande des Miniſteriums für Agrarreform nach Warszawa ver⸗ 
ſetzt worden. 


— Mit der Wahrnehmung der Superintendenturgeſchäfte, 
die nach dem Fortzuge des Pfarrers Jacob dem Pfarren 
Freeſe in Cbelmno (Culm) übertragen worden war, it nun⸗ 
nicht Pfarrer Bandlin in Radzyn (Rehden) betraut worden. 


— Mit dem Bau des Magazins für die Theaterrequiſiten 
wird in zwei Wochen begonnen werden. Das ſtädtiſche Baun⸗ 
amt ſchreiht z. Zt. eine Submiſſion für die Ausführung der 
Arbeiten aus. 

— Die Uferbahn (Towarzyſtwo Bocznica Portowa w 
Grudziadzu) nimmt ſowohl von auswärts hier einlangende wie 
auch von hier abgejandte, für Empfänger im In⸗ oder Aus⸗ 
lande beſtimmte Sendungen (Waggon⸗ oder Halbwaggon⸗ 
ladungen) zur Beförderung an. Schon mit Rückſicht darauf, 
daß die Güter bis zum Mittelpunkt der Stadt geführt werden 
wodurch Zeit und Koſten für die Beförderung bis zum ent⸗ 
legenen Bahnhof erſpart werden, empfiehlt ſich die Inan⸗ 
ſpruchnahme der Weichſeluferbahn. Waggonbeſtellungen uf 
werden im Expeditionsbifro, neben dem Ladegleis, im eigenen 
Gebäude an der Weichſel, Tel, 292, entgegengenommen Die 
Gebühr beträgt 50 Groſchen pro verladene Tonne (Grund⸗ 
gebühr 5 Zloty). Darin iſt die Bahngebühr für die Wag⸗ 
gengeſtellung enthalten. Einige Firmen z. B. Großhandlung 
Dumont (Torunzta), und Zielazuy (Brennmaterialien), ha⸗ 
ben bereits von der neuen günſtigen Transportgelegenheit Ges 
brauch gemacht. 

— Mit der Auſſtellung des ſtädtiſchen Haushaltsvorau⸗ 
ſchlages für das nächſte Budgetjahr wird im Magiſtrat An⸗ 


fang Oktober begonnen. Jedes Ueſſort bearbeitet die für el 


in Vetracht kommenden Abteilungen des Geſamthaushalts, 
der dann nach Durchſicht und Begutachtung durch die einzel 
nen Kommiſſionen und den Magiſtrat, vorausſichtlich im Ja⸗ 
nuar, der Stadtverordnetenverſammlung zur Beſtätigung vor⸗ 
gelegt wird. Sodann geht das Budget an die Woiwodſchaft 
die es threrſeits noch prüft und eventuelle Abänderungen vor⸗ 
nehmen kann. 


— Ergriffener Flüchtling. Der eine der beiden aus dem 
Erudziadzer Gefängnis entflohenen Arreſtanten, namens Jan 
Sarnowsfi, tft in der Umgegend von Bydgoszez feſtgenom⸗ 
men und ſodann der hieſigen Polizeikommandantur zugeführt 
worden, die ihn ihrerſeits der Staatsanwaltſchaft überwies, 
Sarnowski hat ſich wegen einer Anzahl Diebſtähle zu verant⸗ 
worten. 

— Die Steuern im September. Nach einer Mitteilung 
des polniſchen Finanzminiſteriums ſind im September fol 
gende direkten Steuern fällig: 

Bis zum 15. September die Gewerbeſteuer aus dem im 
Auguſt erzielten Umſatz bei den Handelsunternehmen der Ka⸗ 
tegorie I und II ſowie Induſtcieunternehmen der Kategorie 1 
bis V, die vorſchriftmäßige Bücher führen. 

Ferner ſind die Einkommenſteuerabzüge binnen ſieben Tas 
gen nach Abzug an die Steuerkaſſen abzuführen. Ueberdies 
find noch diejenigen Beträge einzuzahlen, die aus der Ber 
mögensſteuer ſowie aus den geſtundeten Steuern ſtammen, de⸗ 
ren Fälligkeitstermin in den September fällt. 


— Abzuholende Gegenſtünde. Bei einer polizeilichen Re⸗ 
vifion wurde ein Stück Herrenkleiderſtoff, Bielitzer Fabritat 
gefunden. Eventuelle Anſprüche find an das 2. Polizeitom⸗ 
miſſariat zu . 

Am letzten Wochenmarkttag wurde auf dem Karloffelmarkt 
eine ſchwarze Handtaſche mit einer gewiſſen Geldſumme, Ta⸗ 
ſchentuch und Büchlein gefunden Abzuholen ebenfallg vom 
2. Polizeikommiſſariat. 

— Erweiterung des deutſch⸗polniſchen Fernſprechverkehrs. 
Seit dem 5. September nehmen außer den bereits zugelaſſe⸗ 
nen noch folgende Orte am deutſch⸗polniſchen Jernſprechver⸗ 

teil: 
m deutſcher Seite: Bauerwitz (Kr. Leobſchütz), Bees⸗ 
tow, Bingerau, Deichslau, Deutſch⸗Filehne, Glienicke (Kr. 
Beeskow), Glumbowitz (Kr. Wohlau), Großnädlitz, Großwar⸗ 
tenberg (Kr. Guhrau), Guhramt (Bz. Breslau), Herrnſtadt (Kr. 
Guhrau), Königszelt, Landsberg (Warthe), Ludwigshafen 
(Rhein), Mannheim, Neumittelwalde, Obernigk (Kr. Treb⸗ 
nitz), Ortrand (Kr. Liebenwerda), Raudten (Bz. Bres lau), 
Schebitz (Kr. Breslau), Winzig (Kr. Wohlau) und Wohlan. 

Auf polniſcher Seite: Andrychow, Borek, Breſt a. Bug 
(Brzesc u. Bugtem), But, Czempin, Dzialos zuce, Filehne Süd 
(Wielen), Gdingen (Gdynia), Goftyn, Groduo (Grodna), Ho⸗ 
benſee (Swiatnikt u. Warta), Jarotſchin (Jarocin-Poznans kh). 
Koſten (Koscian), Kruſchwitz (Kruszwica), Lowitſch (Lowicz)⸗ 
Nelta, Neuſtadt bei Pinne (Swowek), Opalenitza (Opalenia), 
Pudewitz (Pobiedziska), Nofietnice (Rokietnica), Samter 
(Szamotuly), Saybuſch (Zywiec), Schokten (Stofi), Schrimm 
(Stem), Schroda (Sroda). Schulitz (Solec Kujawskt). So⸗ 
botta, Strzaltowo, (Strzalkowo), Witaſchütz (Witaszyce), 
Wollſtein (Wolsztyn), Wreſchen (Wrzesnica), Xions (tach, 
Sduny (dung k. Krotoszuna), Zerkow, Znin. f 

— Wechselprotest durch die Postanstalten. Am I, 
September ist das neue Gesetz betreffend Durchfüh- 
rung von Wechselprotesten bei Nichteinlösung vom 
Wechseln in der Höhe bis zu tausend Zioty durch die 
polnischen Postanstalten in Kraft getreten. 

Es ist insofern eine Aenderung in der Einziehung vor 
Wechselbeträgen durch die Postanstalten, dass die Pod 
es nicht mehr notwendig hat, die Wechsel den Notares 
zu übergeben. sondern durch den Briefträger den Pros 


est sotort vornehmen-kann, wenn der Akzeptant den 


(Wechsel bei Vorweisung nicht sofort dem Briefträger — ein wertvolles junges Tier im Werte von 600 1 — tharina Lewiflska von der Strassenbahn ül 
bezahl 


t. 

ö Der Briefträger hat den Wechsel am Fälligkeitstage, 
und wenn dieser auf einen Sonn- oder Feiertag fällt. 
dem diesen darauffolgenden Werktage dem Akzep- 
nten zur Zahlung vorzulegen. Die Vorweisung des 
schsels durch den Briefträger kann auch an den bei- 
am Fälligkeitstage folgenden Tage erfolgen. Der 
Wechsel ist in dem Lokale vorzuweisen, welches in 
/ Wechsel ausdrücklich genannt ist. Ist der Akzep- 
it oder derjenige, der den Wechsel zu bezahlen hat, 
ausgezogen, so hat der Briefträger auch dann den Pro- 
test vorzunehmen, wenn es ihm bekannt ist, dass der 
echselverpflichtete ausgezogen ist. Ist in dem Wechsel 
jedoch ein bestimmtes Lokal nicht genannt, so hat der 
ostfunktionär den Wechsel dort vormuweisen, wo sich 
der Schuldner befindet (Wolmung, Werkstätte, Büro, 
Verkaufslokal etc). Wird der Wechsel bei Vorweisung 
durch den Funktionär nicht sofort bezahlt, so gibt die- 
(ser sogleich den Protest bekannt. Der so protestierte 
Wechsel erliegt auf Verlangen des Wechselschuldners 
beim Postamte bis zum dritten Fälligkeitstage. Nach 
Schluss der Amtsstunden am dritten Tag wird der Pro- 
test ausgefertigt. Der Wechselschuldner kann den 
Wechsel noch vor Kassaschluss am dritten Tage bezah- 
den, muss jedoch bereits die Hälfte der Protestgebühren 
bezahlen. Diese betragen bis 100 Z. — 1.—, bis 250 
1.25, bis 300 — 1.55, bis 400 — 2.30, bis 500 — 2.80, 
dis 600 — 3.05, bis 1000 Zt. — 4.05 Zi. Wenn der pro- 
(testierte Wechsel noch nicht retour gesendet ist, kann 
der Wechselschuldner die Zahlung noch immer vor- 
nehmen, muss jedoch die vollen Protestgebühren be- 
zahlen. Hat der Schuldner die Bezahlung des Wechsels 
rundwyeg abgelehnt, so ist der Protest am ersten Fällig- 
eitstage vorzunehmen und auszufertigen. Ist auf dem 
Wechsel kein Zahlungsiokal angegeben, so muss der 
Wechsel unbedingt in dem Unternehmen des Wechsel- 
Schuldners vorgelegt werden. Auch dann muss der 
unktionär das Geschäfts- oder Gewerbelokal zwecks 
Vorweisung des Wechsels aufsuchen, wenn die sonstige 
Post in der Wohnung abgegeben wird. Befindet sich 
der Schuldner nicht im Geschäfts- oder Gewerbelokale 
oder nicht in dem Lokale, welches in dem Wechsel als 
hlungsort angeführt ist, damm hat der Funktionär nach 
dem Vertreter zu fragen, diesem den Wechsel zu prä- 
isentieren und auf Grund der Nichtbezahlung demselben 
= Protest bekannt zu geben. Wenn jedoch alle diese 


6 


kale geschlossen sind, hat der Funktionär eine Schrift- 
äiche Verständigung des Protestes zurückzulassen. Zahlt 
der Schuldner nur einen Teil des Wechselbetrages, dann 
st dieses auf der Rückseite des Wechsels durch den 
Funktionär zu notieren und der Protest wird dann nur 
auf den Rest vorgenommen. 


Torufi (Thorn). 
Die Landbevölkerung klagt vielfach darüber, dass 
ie Ortsbehörden die Einfuhr von Rindvieh aus Kon- 
kresspolen verbieten. Soweit bekannt ist, besteht ein 
Solches Einfuhrverbot nicht, zumal der Verkauf von hie- 
zZigem Rindvieh auf Viehmärkten in Kongresspolen ge- 
stattet ist. — Viele kleinere Landleute möchten Sich 
ihren Rindviehbestand aus Kongresspolen ergänzen, zu- 
anal es dort viel billiger ist, als auf hiesigen Viehmärkten. 


Tezew (Dirschau). 

Die Brücke brennt! Dieser Ruf ging Dienstag 
nachmittag durch die Strassen unserer Stadt, als gegen 
5 Uhr die Sirene die Feuerwehr alarmierte. Schwarze 

auchschwaden stiegen gen Himmel und liessen die 
hnung des Feuers erkennen. In ganz kurzer Zeit 

war unsere Wehr mit zwei Spritzen zur Stelle und fand 
auf der Eisenbahnbrücke über die Weichsel den Bohlen- 
belag in einer Ausdehnung von etwa 60 Metern bren- 
nend vor. Die Spritzen durften jedoch nich in Aktion 


‚ treten, da zwei Lokomotiven zur Hilfe herbeieilten, mit 


deren Spritzvorrichtungen man dann dem Feuer zu Lei- 
be ging und dasselbe auch bald ablöschte. 
Skarszewy (Schöneck). 

* Plötzlich inrsinnig geworden ist ein Fräulein Al- 
wine Rexin von hier. Liebeskummer soll der Grund 
der Erkrankung sein. Auf ärztliche Anordnung wurde 
de Kranke durch die Polizei der Irrenanstalt Konrad- 
Nein zugeführt. Auch am Dienstag wurde eim junger 
Mann aus Wentzkau aus der hiesigen kath. Kirche durch 
die Polizei entfernt, da sich bei diesem Zeichen von Irr- 
sinn bemerkbar machten, 

Czersk. 


beit erkrankte im plötzlich eines seiner besten Pferde 


Dienstag wurde die 102 Jahre alte Bettlerin Kam 


yerfahren. S 


und verendete trotz aller angewendeten Mittel nach 2 wurde schwer verletzt ins Krankenhaus eingeliefert, 


Tagen. 

* Die Hühnerjagd in unserer Gegend, die bereits seit 
8 Tagen eröffnet ist, scheint, wie aus Jägerkreisen be- 
richtet wird, in diesem Jahre wenig ergiebig zu werden. 
Es werden verhältnismässig viel unentwickelte junge 
Hühner angetroffen- da wegen der ungünstigen Wiätte- 
rungsverhältnisse im Frühjahr die erste Brut teilweise 
zu Grunde ging. 

Bydgoszez (Bromberg). 

* Dienstag früh hat sich der Wirtschaftsoffizier 
Hauptmann Konrad Karwik in der Kriegsschule in Brom- 
berg aus einem Fenster des zweiten Stock werks ge- 
stürzt. Er war auf der Stelle tot. Es steht noch nicht 
ee e 


Katowice (Kattowitz). 

* Im Verlage der „Kattowitzer Zeitung“, der Katto- 
witzer Buchhandlung und Verlagsgesellschaft, wurde 
am Dienstag von der polnischen Polizei eine Haussu- 
chung vorgenommen, die den ganzen Tag über dauerte. 
Im Zusammenhang mit dieser Haussuchung wurden 
mehrere Personen verhaftet, so ein Baumeister aus 
Gleiwitz, ein Buchhalter und ein Chauffeur, Die Gründe 
für diese Haussuchung sind nicht bekannt. 

Lwöw (Lemberg). 

* Pine bedeutende flugtechnische Leistung hat der 
Führer eines Verkehrs-Junkers-Flugzeuges auf dem 
Lemberger Flugplatz vollführt. Das Flugzeug hatte 
beim Abflug aus Krakau das Fahrgestell verloren. Der 
Flieger landete m Lemberg ohne Fahrgestell an einer 
sandigen Stelle, wobei nır der Propeller beschädigt 
wurde, während Passagiere und Führer nur mit der Er- 
schütterung davonkamen. 


Warszawa (Warschau). 

* Der Hauptgewinn der Dollarprämienanleihe in 
Höhe von 40000 Dollar wurde von den Angestellten der 
Firma Norblin, Buch und Wemer gewonnen. Die Sum- 
me wird unter die 10 Angestellten im Verhältnis zu der 
Dauer ihrer Beschäftigung in der Firma verteilt. 

*Die Ehefrau des im Warschauer Industrie- und 
Handelsministerium beschäftigten Beamten Grudzifiski, 
hat in Petrikau ihren über zwanzig Jahre alten Sohn und 
darauf sich Selbst erschossen. Die Ursache der Tat ist 
unbekannt. 


Polniiche Staatslotterie 5. Kl. 25. Zieyungstagz 

8000 31: 49708 56751 85638 102704. 

2000 Zl.: 19036 19228 57933 70642 97746. 

1000 31: 20593 54965 66305 87155 101352. 

600 BL: 4625 4734 8013 12512 33489 59782 65271 
78686 79054 87749 90529 94002 95871 101070 104504. 

500 Zl.: 436 3467 8632 12357 19122 19582 22073 23020 
27793 28798 34180 35895 45167 59679 60152 68584 81869 
88995 86500 86897 94425, 

400 BI: 495 1628 2832 6364 6809 12937 13346 
17410 17860 19156 20292 20885 22488 23025 24521 
26802 29042 32932 33497 37258 42563 46706 47122 
47531 50569 53723 53871 59257 59345 60476 61233 
71945 74335 74807 77738 78015 78478 79718 80152 
85020 36576 92948 94556 94564 94875 95230 97311 
98426 98467 100151 100803 103167 103926 104655. 


Sport. 

Fußballſport. Auf dem ſtädtiſchen Sportplatz tragen am 
nächſten Sonntag, 11. d. Mts., von 4 Uhr nachmittags ab die 
1. Mannſchaften der „Olympia“ und des Grudziadzer Sport⸗ 
Hubs ein Wettſpiel miteinander aus. Um 4 Uhr iſt ein Vor⸗ 
match Olympia II Sportklub II. 

Frau Corſons Kanaldurchquerung geſcheitert. Ein von 
der Amerikanerin Corſon, der es im vortgen Jahre gelang, 
den Kanal von Kap Gris Nez aus zu durchſchwimmen, dies⸗ 
mal von Dover unternommener Verſuch iſt geſcheitert Nach⸗ 
dem ſie 9 Stunden 40 Minuten geſchwommen war, mußte ſie 
vier Meilen von Kap Gris Nez entfernt ihren Verſuch infolge 
der zunehmenden Kälte des Waſſers aufgeben. 


Handelsteil. 
Grudziadz, 9 September 1927. 
Baluten — Warszawa. 
Dollar amtlich 8.91, nichtamtlich 8.91¼ 
Tendenz: behauptet 
Valuten — Danzig. 

Für 100 Zloty loto Danzig 57,69 57,83, Ueberwei⸗ 
jung Warszawa 57,64—57,78 für 100 Gulden vrivat 
172,40 — 173,00. 

Deviſen — Warszawa. 

Belgien —.—, Holland — — London 43.84 ½ New⸗ 
Parte 35,07. Prag 26.51 Schwei. 172.48, 
Halter — — 


15281 
26316 
47163 
71410 
80732 
97851 


or 
Wien 126 06 


Verantwortlicher Redakteur J Hoffmann m Gruoziadz. 
Fernſprecher 50 und 51. * 


— Letzte Telegramme 
Das polniſche Frie densſicherungs projekt 


Genf, 8. Sept. Die polniſchen juriſtiſchen Sachverſtändigen 
erklärten. daß die an dem polniſchen Projekt vorgenommenen 
Aenderungen der Großmächte für die polniſche Delegation un⸗ 
annehmbar ſeten, denn fie vernichteten den ganzen prattiſchen 
Wert der Deklaration. Im Zuſammenhang damit wendete 
ſich Miniſter Sokal an ſeine Regierung um neue Inſtruktio⸗ 
nen. Infolgedeſſen wurde der polniſche Vorſchlag in der heu⸗ 
ligen Sitzung des Völkerbundes nicht eingebracht. 


Genf, 8 Sept Nach Empfang von Inſtruktionen ihrer 
Regierung gab die polniſche Delegation den Vertretern der 
Großmächte den Text des Reſolutionsprojekts, der das Mas 
ximum der polniſcherſeits in dieſer Sache zugeſtandenen Kon⸗ 
zeſſtonen darſtellt. Die Reſolution ſtellt feſt, daß der feier⸗ 
liche Verzicht auf kriegeriſche Schritte eine Atmoſphäre allge⸗ 
meinen Vertrauens ſchaffen könne. in der ſich die auf dem Ge⸗ 
biet der Befriedung getane Arbeit günſtig entwickeln würde. 


Die Kriegsmaterialfabrikation Sowjetrußlands 


Helſingfors 8 Sept. Nach Informationen hieſtger Blät⸗ 


tute erzeugen Gasmasken, und 1 chirurgiſche Inſtrumente. Die 


ter beſitzt Sowjetrußland z. Zt. 85 Munitions-, 21 Flieger- Militärfabriken beſchäftigen insgeſamt 68 000 Arbeiter. Der 


motor, 6 Kanonen⸗ 10 Pulver, 9 Gewehr⸗ 9 Geſchoß⸗, 6 Ra⸗ 
ketenfabriken, 10 optiſche und mechaniſche Werkitätten In 
257 Anſtalten werden chemiſche Produkte hergeſtellt, 2 Inſti⸗ 


Stabschef Tuchaczewski verlangt die Verdoppelung der Zahl 
der Militärmaterial⸗Fabriten im Laufe der nächſten zwei 
Jahre. 


Auch zwei Tote bei der Benzinerplofion 
in Warszawa 

Warszawa, 8. Sept. Die geſtern gemeldete Benzin⸗Explo⸗ 
fion im Keller des Apothekerwarenladens im Hauſe Leszuo 
113 hat außer den fünf Brandverletzten auch zwei Tote im Ge⸗ 
folge gehabt. Aus den Trümmern wurden die Leichen des 
Spirituoſenfaufmanns Ignacy Laskowski und des Inhabers 
des betroſſenen Ladens Samſon Cytryn geborgen. Der Keller 
enthielt zur Zeit der Exploſion 500 Liter Benzin. 


70000 Saiſon arbeiter kehren nach Polen 
zurück 

Warszawa, 8. Sept. Der Miniſter für Arbeit und ſoziale 
Fürſorge reiſte in Begleitung des Vizedirektors des Emigra⸗ 


tionsamts Herrn Kutylowski nach Sosna, Praszta und Lu⸗ 
blinec, um dort die Vorbereitungen für die Aufnahme der 


Welch schwere Folgen das un vorsichtige Hantie- 70 000 aus Deutſchland demnächſt zurückkehrenden Saiſon⸗ 


ren mit feuergefährlichen Gegenständen hat, zeigt fol- 
gender Vorfall. Ein etwa 19jährige Wanda Stoge goss, 
um recht schnell Feuer zu erhalten, auf glimmendes 
Holz Brennspiritus. Im gleichen Moment erfolgte eine 
heftige Explosion und das Mädchen stand in hellen 


arbeiter zu prüfen, 


Ein Briefmarder in Warszawa ertappt 


Warszawa, 8. Sept. Auf dem Poſtamt Warszawa II 
wurde der Unterbeamte Alojzuy Weiß, als er nach einem Nacht⸗ 


Flammen. Die Bedauernswerte eilte als brennende Saule dienſt nach Haufe zurückkehrte, von Kriminalbeamten vevidiert. 
auf die Strasse, und trotzdem die Flammen sofort er- Man fand bei ihm nicht weniger als 46 Briefe. Der Feſige⸗ 
stickt wurden, erlitt Fri. St. so schwere Brandwunden nommene hatte ſich durch allzu flottes Leben verdächtig ge 
am gamen Körper, dass sie sofort ins Krankenhaus ein- 
geliefert werden musste. Es ist fraglich, ob die Verun- 
glückte am Leben erhalten bleiben wird. konferenz 


Sepolno (Zempelburg). Rio de Janeiro, 8. Sept. An der interparlamentariſchen 

* Grossen Schaden erlitt kürzlich der Besitzer Block] Handelstonferenz, die z. Zt. hier ſtattfindet, nimmt als Ver⸗ 

in Nichorz Abbau, Kr. Zempelburg, der beim Pflügen treter Polens Senator Lubienski teil. Er unterſtützte den An⸗ 
auf seinem Felde beschäftiæt war. Whrend dieser Ar- trag des italie niſchen Delegierten Vavit. der die Bildung er 


Zulerparlamenfariſche Handels- 


nes ſtändigen Büros vorſchlug, das ſich aus Vertretern der an 
der Aus- und Einwanderung am meiſten intereſſierten Länder 
zuſammenſetzen fol. 


Belohnung für Auffindung des „Old 
Glot i:“ 


London, 8. Sept Der an die vermutliche Kataſtrophen⸗ 
ſtelle entſandte Dampfer „Carmania“ ſandte eine Radiodepe 
ſche, daß er keine Spur von dem Flugzeug „Old Glory gefun⸗ 
den habe, Der Amerikaner, der dieſen Flug finanzierte, hat 
für die Auffindung der Flieger 25000 Dollar ausgeſetzt. 

* 


Auch von „Sir John Carling“ keine 
Nachricht 


London, 8. Sept. Das Fehlen jeglicher Meldungen über 
das Schickfal des Flugzeuges „Sir John Carla“ erregt ia 
England große Beunruhigung. Wie aus Weſtirland gemel⸗ 
det wird, herrſchen dort ſchlechte atmoſphäriſche Bedingungen. 
Der Benzinvorrat des Aeroplaus Lan nur bis bente abend 
zeichen, 


Schiffsunglück in Japan 
Totto, 8 Sept. Wie gemeldet wird, find bei Kaiſhn in 
der Provinz Hokaldo durch das Kentern eines Fährbootes 280 
Perſonen ertrunken, nur 6 Perſonen konnten gerettet werben, 
Bisher find 29 Leichen geborgen worden. 


„Stolz von Detroit“ in Hinferindien 


Kaltutta,. 8 Sept. Das Flugzeug „Stolz von Detrol“ 
i bei ſeinem Fluge, der bisber günſtig vonſtatten gegangen 
tft, um die Erde von Kalkutta nach Nangoon abgeflogen und 
Mittwoch dort glatt gelandet. 


Holle dos Harzans, 


Erzählung von Walther Schmidt⸗ Häßler. 
7. Fortſetzung. [Nachdruck verboten. 

Sollte es ihm, dem feinbejatieten Menſchen, vielleicht doch 
gelingen, die beiden Gatten, ihnen ſelbſt unmerklich, einander 
näher und näher zu bringen, wenn er eifrig auf dieſes Ziel 
hinarbeitete? Vielleicht war es mehr als Zufall, was ihn 
gerade in dieſem bedeutungsvollen Augenblick in der Kirche 
von feinem Begleiter getrennt und zu ihr geführt hatten die 
gerade vom Himmel mit flehender Seele einen Freund erbeten 
baben mochte. Vielleicht war es Veſtimmung! — Sein Ent⸗ 
ſchluß Hand jet, als er den Reſt der Zigarre in den Kamin 
schleuderte und ſich erhob. Er wollte es verſuchen. 

* * * 


Am nächſten Morgen erhielt Leo ein kurzes Schreiben von 
Iwan, in dem er ihn bat, ihn zur Mittagsmahlſtunde das 
Jergnügen ſeines Beſuches zu ſchenken. Fröben bemühte ſich 
zur feſtgeſetzten Zeit, ſeinem Geſicht den gleichgültigſten und 
geſellſchaftsmäßigſten Ausdruck zu geben, und läutete Punkt 
4 Uhr am Schesnoff'ſchen Hauſe. 

Der Diener, der ihn empfing, teilte ihm zu feinem Erſtaa⸗ 
nen mit, daß der gnädige Herr infolge eines vor einer Stunde 
eingetroſſenen Telegramms geſchäftlich auf einen Tag habe 
verreiſen müſſen; aber die gnädige Frau erwarte den Heren 
Baron und bäte ibn mit ihr zu ſpeiſen. Leo wechſelte ver⸗ 
ſchiedenemal die Farbe, während er ablegte, zupfte an der Kra⸗ 
watte und an den Spitzen feines Schnurrbarts, ehe er rubig 
genug war. hinter dem Diener die teppichbelegten Stufen zum 
erſten Stockwerk emporzuſteigen. Er befand ſich in einer Auf⸗ 
regung wie vor ſeiner erſten Prüfung und fürchtete ſich förm⸗ 
lich vor dieſem Mittagsmahl 

Aber es ſchien leichter zu gehen, als er erwartete. Die 
ſchöne Frau empfing ihren Gaſt ohne jede Spur von Ver⸗ 
legenheit mit der vollen Licbenswürdigkeit der Hausfrau und 


ſchien ſogar ausnehmend gut aufgelegt zu ſein; denn ſie plau⸗ 
derte während des ausgeſucht vortrefflichen Mahls über alle 
möglichen Dinge mit einer Lebhaftigkeit, die er mit wachfen⸗ 
dem Erſtaunen zum erſtenmal an ihr bemerkt hatte Es wollte 
ihm faſt ſo erſcheinen, als wenn in Abweſenbeit ihres Gatten 
ein häßlicher, lähmender Zwang von ihrem ganzen Weſen ge⸗ 
fallen wäre, oder als ob ſie ſich gefliſſentlich bemühte, heute 
nach ihrem geftrigen Zuſammentreffen ein ganz beſonders 
fröhliches Weſen zur Schau zu tragen. 

Jedenfalls machte Leo dabei eine Bemerkung, die ihn ge⸗ 
radezu überraſchte. Wanda war eine ungemein gebildete und 


mit wirklich ſeinen und ſtark entwickelten Verſtandesanlagen 


begabte Frau, ohne jede Oberflächlichkeit, wie fie ſonſt ruſſt⸗ 
ſchen Frauen eigen iſt Sie hatte ausnehmend viel und mit 
trefflicher Auswahl gelegen und beherrſchte jeden Stoff mit 
tadelloſer Sicherbeit. Sie verſtand es außerdem, geradezu ent⸗ 
zückend zu plaudern und je länger fie beide nebeneinander ſa⸗ 
Ben, deſto weniger begriff Fröben, daß ein Mann an der Seite 
einer jo reizenden Frau nicht über alles glücklich fein mußte. 

Als ſie ſich vom Mahl erhoben, befahl die junge Frau, 
den Kaffe im anſtoßenden Wintergarten zu reichen, und jchrit: 
langſam an der Seite ihres Gaſtes durch die mit feinem roten 
Kies beſtreuten Gänge einer kleinen Palmengruppe zu, unter 
der behagliche indiſche Rohrſeſſel zum Plaudern und Träu⸗ 
men einluden. 

„Sehen Sie, lieber Baron,“ ſagte fie lächelnd, indem fie 
ſich eine Zigarette anzündete, „hier befinde ich mich in meiner 
eigentlichen Welt, die mir am wohlſten tut, die ich zum Leben 
brauche. Rings um mich her meine Schweſtern, alles Treib⸗ 
hausblumen, wie ich ſelbſt!“ 

Dabei glitt zum erſtenmal heute eine dunkle Wolke über 
die hohe weiße Stirn, und um den ſchönen Mund zog flüchtig 
ein bitteres Lächeln. 

„Und doch füblen Sie ſich in dieſer Treibhausluft wohl, 
wie Sie eben ſelbſt ſagen, gnädige Frau,“ begann Leo, „und 
es iſt in der Tat für edle und vornehme Blumen ein wunder⸗ 
barer Aufenthalt, ein würdiger Rahmen!“ 

Dabei glitten ſeine Augen mit aufrichtiger Bewunderung 


durch den weiten Raum, über die herrlichen Palmen 
Magnolien, die buntblumigen Teppichbeete und hochkletternden 
Schlinggewächſe, die hier in üppigem Durcheinander blühten 
und dufteten, während draußen noch fußhoher Schnee die 


und 


Straßen bedeckte. Durch die Hinter dichten Hecken verſteckten 
Glasfenſter fiel ein Strahl elektriſchen Lichtes in den grün⸗ 
vämerigen Raum und ließ den dünnen, aus dem Marſmor⸗ 
becken emporſteigenden Strahl in zahlloſen Diamanten ſprü⸗ 
hen und funkeln; auf den Zweigen eines blühenden Nhodo⸗ 
dendron ſchaukelten ſich ein paar ſmaragdgrüne Wellensittiche, 
und aus irgend einem Verſteck tönte das leiſe Girren einer 
Ringeltaube durch die träumeriſche Stille 

„Sie mögen mir doch glauben,“ fuhr die ſchone Frau 
ſorl, ohne ſich zu rühmen, „daß ich tauſendmal lieber eine arme 
Feld⸗ oder Wieſenblume fein möchte aufgeblüht an irgend ei⸗ 
ner weltverſteckten Halde oder an rauhem Abhang. Solch ein 
Blumenleben zöge ich doch dem heimiſchen Treibhauſe vor; 
denn die freie Gottesluft wehte über mich hin, und über mir 
ſpannte ſich kein Glasdach — ſondern ſonniges Blau!“ 

„Und wenn der Sturm käme,“ fuhr Leo leiſe fort, „wenn 
der Wirbelwind heißer Leidenſchaften die zarte Blume faßte 
mit rober Gewalt?" 

„So wäre das immer noch ein beneidenswerteres Los,“ 
fiel Wanda mit blitzenden Augen ein, „als hier zu verblühen, 
zwecklos und ſchadlos im ewigen Einerlei!“ Es iſt mir ein 
Bedürfnis, endlich einmal nach langen Jahren emem einzigen 
Menſchen gegenüber das aussprechen zu können, was ich in 
mir trage; ich habe jahrelang nach einer ſolchen Gelegenheit 
mich geſebnt, und ich weiß beſtimmt, Sie werden das was ich 
Ihnen Tage, nicht ſalſch beurteilen; denn Sie find ein Ehren⸗ 
mann. Als Sie geſtern nacht ſo plötzlich vor mir ſtanden war 
mir's, als rieſe eine Stimme in mir laut und gebieteriſch mir 
zu: Da iſt ein Menſch, dem du dich anvertrauen kannſt, hilf⸗ 
loſe Seele. Er wird dir raten, und wenn er kann, — dir 


belfen!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Am 7. d. Mts. nachm. 5 Uhr, entſchlief 
nach langem. ſchwerem Leiden, versehen mit 


der Gatte, die Mutter und 
die Schwiegermutter. 


Beize 


den hl. Sterbeſaktamenten. meine inniaſt⸗ 1 Evangeliſche Gemeinde 
geliebte Frau, unſere gute Tochter und m 28 5 u Grubziade. 
Schwiegertochter 3570 bi Sonntag, den 11. September, 
Möbelfabrik Uhr: & f 
F f R k “ 10 uhr: Gottesdienſt. 
elene omanows d Karbowski 46% Ur: Aindergottese 
geb Tielmann ? Mittwoch, den 14. September, 
im Alter von 34 Jahren. Dieſes zeigen in Brodnica 5 Uhr: Bibelſtunde. 
tiefſſter Trauer an Sauberes Freitag. den 16 September, 


Mädch 


D 


4 Uhr Frauenhilfe. 
Die kirchliche Wählerliſte 
liegt vom 11.— 25. Sep⸗ 


ORZEL 


(Adler) 


Ab Donnerstag bis ut. Sonntag der große 
ilm: 5 


, Ufa⸗Film: 
„ Eine dubarry von heute 


Nach dem A von Ludwig Kiro. 


e 
In den Hauptrollen die entzückende Maria Corda, 
Albert Pauly, Hans Albers u. a. 
II. Ein ameritaniſcher Seniationsfilm, betitelt: 


Die Blutſchuld 


Zuſammen 20 Akte. Zufammen 20 Atte. 
Deutiche Beſchreibungen an der Kaſſe gratis. 


Grudzigdz, im September 1927. 2 m u As Montag, den „ zwei deutſche 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den | von sofort geſucht. 10573 er Küſterei Anfan = 8 5 
10. d. Mis nachm. 4½ Uhr. von der Leichen» Winiarska, aus. 118 e Sonn- I. „Fedora“ e Frauenhaß) mit 
halle des kath Kirchhofes aus ſtait. Zorunsta 4. Gynagsgen:Gemeinbe und Feiertags 4.15 U. „&pißen“ (nach dem Roman , Der Eid des Fürner 
F Jüngere 8 5 0 Airich mit Ellsabeta Pinajef und Olaf Fünan 
um 8 Uhr früh in der Pfarrkirche geleſen 8 Freitag, den 9. September, 
nachm. 6 / Uhr 2 


* Bekanntmachung. 


Hiermit wird zur Kenntnis gebracht daß die Chtrur⸗ 
iſche Kunit der Kaſa Chorych miaſta Grudzisdza (ul. 
—— Nr 17, Telefon 251) nach Durchführung gründ⸗ 
licher Renovierung am 12 September für die Aufnahme 
von Ktanten geöffnet werden wird 

Gleichzeitig wird bekanntgegeben, daß das Aliniks 
Amhkulatorium aus der Klinik nach dem eigenen Hauſe der 
Kaya Choty cb, ul. Szewsta Nr. 20 (Eingang zum Ambu⸗ 
latorium von der ul. Diurowa, Ecke Mictiewicza), verlegt 


worden iſt. 
(—) Abg. Arzywinsti, 


(—) Dr. Tartamwsti, 
Oberarzt der Klinik. Vorſ. der Kaſa Chorych 
miaua Gtudzia dza. 


Tanzunterricht. 


Alte und neueſte Tänze (Charleſton, 
Tango, Blues, Black⸗ bottom x ). 
Bornehme Tanzart. Kurſe und (Einzel 
unterriht Emſindieren von Kunſt⸗ und 
Konümtänzen Tänzeriſche Gymnaitit 


Anmeldungen erbeten. 0570 


Frieda Sinell, Ferteezus 20a 
(Gartenhaus). 


OWCZARKI SS 


Sonntag, den 11. September: 


Großes Ernte⸗ und Wieſenſeſt 


verbunden mit Sarten⸗Konzert und Beluitigungen aller 
Art Es ladet ergebenſt ein Emil Schmidt. 


Anfang 15 (3) Uhr. Abends: Tanz. 


Autobusverkehr ab 2 Uhr nachm ab elektr. Halteſtelle 
Lipowa (Lindenſtraße) 3566 


1 2 


Aeltere. engl, perfekte 


Hausſchneiderin 


Ar ca. 14 Tage auf größeres Gut in der Nähe von 
Srudziadz geſucht. el dungen unter Nr. 0566 an die 
Weichſelpoſt. 
t 


Apollo 


Ausſtaltung. Die 


Saus Mierendor — 


Aniwärterin 


für halben Tag geſucht. 
Brigmann, 
Diuga 3. [0575 


Einen tüchtigen älteren 


Lauſburſchen 


ſucht * [0567 
„Schulz, 
Srudziadz, go Maja 31. 
= J 
ee 


Bienen- Honig 


garantiert echten dies jãhrigen 
Kurations⸗Honig von beſter 
Qualität wird gleich ver⸗ 
endet nach Erhalt des Bes 
trages zum Preiſe von: 3 kg 
12 5 kg 15 zi, 10 kg 
28 31, 20 kg 53 zi einichl 
Potto u. Blechdose. Adreſſe 
für Geld und Beſtellung: 
Exporthaus“ Arnold 
Kleiner, Podwoloczyska, 
Plickiewicza 20 (Kieinpolen . 
Poftſcheclonto: P. K. O. 
Warſchau Nr. 153 550. 0574 


Piano 
Flügel 


zu kaufen gesucht. Of 
unter Nr. 3565 an die 


Weichſelpoſt. 


Gelegenheits⸗ 
lauf! 


Nähmaſchine, Speiſe⸗ 
zimmer einrichtung, 
Sardinenhaltes, 

Schreibtiſch, 

fieblungskiſten, 
geographiſcher as zu 
verkaufen Forteezua 13. 
parterre 3558 


Ab heute ber lang erwartete Film 


Das Gaſthaus zur Ehe 


Erotiſches Drama im 12 Akten. Staunen erregende 


spielt in De. Gor⸗ 


Handlung 
done, Via Reggio und Monte Coltini. Die 
Mode⸗ Schöpfungen! Wunderbare Technik! In den 
Ha MR Kid, Georg Megander und 


det Liebling des 


Ferner 
Publikums Rierd Dig im luſtigen 


Auto Nr. 13 13 13 


Abenteuer eines jungen Automobtiliſten der jo lange 


über die Chauſſeen jagte, bis er Glück erjagte 


Anfang 
6.15 und 8.30, an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 4.00 


Außerdem em Beiprogramm. 
Sonntag nachmittag 2 Um: Jugend- Borkellung, 


Deutſche Beſchreibungen an der Kafie. 


uſam men 22 Atte. 


0569 


— — — 4c» „! „„ 


— —-—EF F...... 


Sonnabend, 10. September 
vorm. 7½ Uhr. Sabbats 
ausgang nachm 694 Uhr. 

Wochentags vorm. 7 Uhr, 
nachm. Kl Uhr. 


Evgl, tüchtige 


Haus chneiderin 


wünſcht noch einige 
Stellen anzunehmen. 
Am liebſten aufs Land. 
Briefl. Meld. ur: Ar 3571 
an die Meichieipon 


Damen- 
garderobe 


riegante und einfache, ſowie 

moderniſieren i 

chick und billig 

A. Schukat, 
Bracta 13. 


Möbl. Zimmer 


von ofort u vermieten 
Rilihstiego (Blücherſtr.) 7, 
Treppen links. 


Zwei gut 


möbl. Zimmer 


mit Zentralheizung, im Mit⸗ 


elpuntt der Stadt, auf 
Wunih mit Penſion oder 
Küchenbenutzung, ferner gwei 
Zimmer, geeignet für 
Kanzlei, Fe vermieten. Anir. 
unter Nr. 3546 an die 
Weich ſelpoſt. 


45⸗31mmer⸗ 
wohnung 


im Zentrum der S zu 
vermieten. Briefl. ID. 
unter Nr. 3568 an die 
Weichſelpoſt. 


2 möbl. Zimmer 


u vermieten mit oder ohne 


enfion an int. Herren oder 
Damen. unter Nr. 3560 
an die Weichſel⸗Poſt. 


2 
guter Stellung, ſu 

wechſel mit Dame aus guter 
Geſellſ 


glb. pät. Heirat. 


Meld. mit Photo te unt. 
„Glück“ an die aa 
Anonym zwecklos. 


. -b, 1 Une 


— — — — — ——— VöD— —— 


Vorteilhafteſte Einkaujsquell« 
OR für 


STRUMPFE 


in Seide, Fil d’eeosse, Seidenflor und Baumwolle. Wolle und 
Wolle mit Seide 
Neuheit! Neuheit: 


Socken , Kin derſtrümpſfchen 


empfiehlt in großen Auswahl 0551 


Pomorska Fabryka Ponczoch 


T. 2 o. p. 


Grudziadz, Groblowa (Place Kapıelowy) — Teleſon 


Eine ganze Fabrikſtadt 


WIBT. 
2 998 
— nr > 7 — 7 


kamm man erfoigſicher auf Reklame aufbauen. Es gibt 
nicht nur in Amerika, ſondern auch in jedem anderen Lande 
Städte, deren Induſtrieprodukte noch nicht zu einem Prozent 
von der Heimatſtadt aufgenommen werden. Sie gehen ins 
Land, oft über das Meer hinaus, und die Reklame iſt es, 
die den Abſatz ſchafft. Wer in unferem Ort und der weis 


teren Umgebung ſich Abſatz verſchaffen will, der laſſe feine 
Reflamen in Form von Inſeraten in der „Weichſelpoſt“ 


erſcheinenz er ſchafft ſich damit für fein Geichäft einen 


ſicheren Unterbau, 


r ee aD 


